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Am Sonntag, dem 26. März, wird es 
frühlingshaft in Plochingen: Ab 13 Uhr 
öffnen die Türen der Plochinger Ein-
zelhändler und Gewerbetreibenden 
im gesamten Stadtzentrum für Be-
sucherinnen und Besucher aus nah 
und fern. Das Stadtmarketing und die 
Stadt Plochingen heißen den Frühling 
willkommen und läuten ihn mit einem 
unterhaltsamen Programm ein.

Ostermarkt auf dem Marktplatz und 
der Marktstraße
Beim Ostermarkt auf dem Plochinger 
Marktplatz und in der Marktstraße prä-
sentieren Kunsthandwerker, Vereine 
und Kindergärten frühlingshafte Deko-
waren, Schmuck und Kleinkunstartikel. 
ab 13.30 Uhr begleitet der Musikverein 
Stadtkapelle Plochingen den Frühling 
musikalisch und im treff am Markt stellt 
der syrische Künstler lukman hussein 
seine acrylmalereien aus. Kulinarische 
Köstlichkeiten bieten unter anderem 
die gaststätte grüner Baum und die 
Metzgerei Schneider. an der ottilienka-
pelle können beim Schauschmieden die 
Künste der Freunde der Schmiedekunst 
bestaunt werden. Weiter unten in der 
Marktstraße und am Fischbrunnen fin-
den die Besucherinnen und Besucher 
infostände und tolle attraktionen. 

Flohmarkt in der Urban- und 
Bergstraße
am Fischbrunnenplatz gibt es eine 
große auswahl an essensständen und 
auch zum Flohmarkt in der Urban- 
und Bergstraße ist es nicht mehr weit. 
Die anmeldung für den Flohmarkt er-
folgt direkt über die homepage der 
nmv-Marktagentur (www.nmv-mark-
tagentur.de) oder telefonisch unter 
07025-840004. auch der turnverein 
Plochingen präsentiert sich mit kleinen 
auftritten.

„Kreissparkassenzügle“ verkehrt
Das „Kreissparkassenzügle“ verbindet 
auch in diesem Jahr wieder das holz-
land Metzger in der Fabrikstraße mit 
der innenstadt. So kann man ganz 
bequem dort parken und anschlie-
ßend mit dem Zügle in die Stadtmit-
te fahren. einen Zwischenstopp wird 
es auch in der Bahnhofstraße geben. 
Dort kann bei Körner Zigarren Mode 
und geschenke ein kurzer abstecher 
zu ihrem Jubiläum eingelegt werden.

Kinderattraktionen
Neben dem Schauschmieden vor der 
ottilienkapelle verteilt der osterhase, 

der auf der Marktstraße unterwegs 
sein wird, kleine leckereien an die Kin-
der. außerdem können sich Kinder von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des cVJM im treff am Markt schmin-
ken lassen.

Verkaufsoffene Geschäfte und 
Angebote
Verschiedene einzelhändler und Dienst-
leistungsbetriebe in der innenstadt so-
wie im gesamten Plochinger Stadtge-
biet öffnen ihre türen und bieten tolle 
aktionen an. es gibt viele angebote, 
Sonntagseinkäufe können gemütlich 
gemacht werden und man kann sich 
beraten lassen, unter anderem bei der 
aoK, beim Bekleidungsgeschäft Black 
Falcons, bei Blumen Binder, im Fach-
geschäft für Dessous und Bademoden 
Bodywear, im eiNeWelt-laden, im 
grünen Baum, bei hörgeräte langer, 
in der Metzgerei Schneider, im Beklei-
dungsgeschäft mformen und MaDame, 
in der Plochingeninfo, bei Körner Zigar-
ren Mode und geschenke und bei noch 
vielen anderen mehr. 

Parkplätze
Parkplätze gibt es in der tiefgarage 
am Markt (P1), im Parkhaus Stadtmit-
te (P2) beim Rewe, auf dem Parkplatz 
häfnergasse (P4) und im Parkhaus am 
gymnasium (P6). Weitere Parkmög-
lichkeiten sind zum Beispiel im Park-
haus am Bahnhof, auf dem Parkplatz 
in der eisenbahnstraße oder in der 
Fabrikstraße zu finden. Von dort aus 
kann man mit dem „Kreissparkassen-
zügle“ vom holzland Metzger in die 
Innenstadt fahren.

Öffentliche Toiletten
Öffentliche toiletten sind in les toi-
lettes im Ungerer Klo-häusle hinter 
der Plochingeninfo, im treff am Markt 
und auf Nachfrage in den gaststätten 
zu finden.

alle teilnehmenden geschäfte, gastro-
nomen und Marktteilnehmenden freu-
en sich auf ein zahlreiches Kommen. 

Weitere Infos: www.stadtmarketing-
plochingen.de oder 
www.mein-plochingen.de 
Programmänderungen behält sich das 
Stadtmarketing Plochingen e. V. vor.

Das Programm zum Plochinger Frühling am kommenden Sonntag 
Das Stadtmarketing Plochingen veranstaltet den Plochinger Frühling mit ostermarkt und verkaufsoffenem Sonntag

Der Osterhase wird in diesem Jahr auch wie-
der die Kinder mit Leckereien beglücken.

Neben dem Ostermarkt haben am verkaufsoffenen Sonntag auch viele Geschäfte geöffnet.
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Im Rahmen einer Feierstunde mit Rede- 
und Musikbeiträgen verlegte der Künst-
ler Gunter Demnig vergangene Woche 
vor dem Alten Rathaus eine Stolper-
schwelle in Gedenken an die Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeiter in 
Plochingen während der NS-Zeit. 

Der Initiator Dr. Joachim Hahn begrüßte 
die Bürgerschaft sowie die Schülerinnen 
und Schüler, die zur Verlegung gekom-
men waren. Die Schwelle erinnert an 
die in der NS-zeit in Plochingen einge-
setzten über 800 zwangsarbeiterinnen 
und zwangsarbeiter. Demnig habe mit 
inzwischen mehr als 90 000 Stolperstei-
nen und -schwellen „das weltweit größ-
te dezentrale Denkmal geschaffen“, so 
Hahn. Schon vor zwei Jahren verlegte 
er in Plochingen den Stolperstein in der 
Tannenstraße für die ermordete psy-
chisch erkrankte Gretchen Mayer. 

Erinnerung an ganze Opfergruppe
Stolperschwellen erinnern an ganze Per-
sonengruppen, die Opfer der NS-Dikta-
tur wurden. Schülerinnen und Schüler 
der realschule und des Gymnasiums mit 
ihren Lehrern Andreas Lang und Matthi-
as Fellinghauer beschäftigten sich mit 
der Geschichte der zwangsarbeiter. Das 
ist auch dem Künstler Demnig wichtig, 
denn diese Generation müsse die Erin-
nerung aufrechterhalten. 
Tara Weichsel und Neo Fritz begleiteten 
die Feierstunde musikalisch. Hahn dank-
te allen, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Verlegung mitgewirkt 
haben – von den Schulen über das Kul-
turamt bis zum städtischen Bauhof.

Als Zeichen gegen das Vergessen
Nach Bürgermeister Frank Buß hat be-
reits der Stadthistoriker Manfred rei-
ner im Band der Plochinger Wegspuren 
„Plochingen im Tausendjährigen reich“ 
viele zeitzeugen befragt und Informa-
tionen zusammengetragen. zwangsar-
beiter und Kriegsgefangene arbeiteten 
in der kriegswichtigen Wirtschaft bei 
Daimler-Benz, Gutbrod, im Presswerk 
Schwaben, in Lindes Acetylenwerk, bei 
Wayss und Freytag, im Werkzeugbau 
Wiest oder in der Spinnerei Otto. Sie 
wurden bei der reichsbahn, in der Ge-
meinde Plochingen oder in der Land-
wirtschaft eingesetzt und in Lagern in 
der Stadt untergebracht. Ihre Lebens- 
und Arbeitsbedingungen „waren men-
schenunwürdig, häufig waren sie Will-
kür und Misshandlungen ausgesetzt“. 
Für die oft unter ungeklärten Umstän-
den ums Leben gekommenen Menschen 
hat der inzwischen verstorbene Künstler 
Helmut Stromsky auf dem Stadtfried-
hof ein Mahnmal geschaffen. „Heute 
verlegen wir die Stolperschwelle im Ein-

gangsbereich des Alten rathauses, als 
Ort des Erinnerns und als zeichen gegen 
das Vergessen“, so Buß.
Durch das Platzieren der Schwelle vor 
dem Alten rathaus soll die Erinnerung 
an die Opfer noch stärker ins öffentliche 
Bewusstsein rücken, ins alltägliche Leben 
integriert und wachgehalten werden.

Fortsetzung auf Seite 4

Eine Stolperschwelle gegen das Vergessen 
Die Schwelle vor dem Alten rathaus erinnert an die zwangsarbeiterinnen und zwangsarbeiter während der NS-zeit 

Die Inschrift der Stolperschwelle vor dem Alten Rathaus lautet: „Zur Erinnerung – Zum Gedenken an die über 800 polnischen, russischen, 
ukrainischen, weißrussischen, serbischen, französischen, holländischen, italienischen Zwangsarbeitern und Kriegsgefangenen. 1940 - 1945 in 
Plochingen in Industriebetrieben, bei der Gemeinde und in Privathaushalten entrechtet – ausgebeutet – erniedrigt – viele verlieren ihr Leben.“ 

Gunter Demnig beim Verlegen der Schwelle.

Viele Schüler und Bürger versammelten sich zur Feierstunde vor dem Alten Rathaus. 
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Viele glückliche und zufriedene Gesichter 
gab es vergangene Woche beim Seni-
orennachmittag der Stadt Plochingen in 
der Stadthalle. Endlich konnte man sich 
wieder treffen, sich austauschen und die 
Unterhaltung genießen – allemal besser 
als allein zuhause zu sitzen. 

Das Kulturamt stellte mit vielen Hel-
ferinnen und helfern bei Kaffee und 
Kuchen ein buntes Programm auf die 
Beine, das die „Fidelen Plochinger“, ein 
ensemble der Stadtkapelle, musikalisch 
umrahmte. Nach schwungvollem musi-
kalischen auftakt begrüßte Plochingens 
Bürgermeister Frank Buß die gäste.

Ein Mittag zum Genießen
es sei „ein wunderbarer anblick auf eine 

voll besetzte Stadthalle nach der lan-
gen corona-Pause“, sagte Buß. Freund-
schaften pflegen, gespräche führen 
und in gemeinschaft einen schönen 
Nachmittag feiern – diesen tag hätten 
viele herbeigesehnt. 
Der Bürgermeister hieß die Besuche-
rinnen und Besucher mit dem Früh-
lingsgedicht „Der Frühling ist die 
schönste Zeit!“ von annette Droste-
hülshoff herzlich willkommen. Neben 
der Unterhaltung stehe die Wahl des 
Stadtseniorenrats, einem impulsgeber 
und einer „wichtigen institution in Plo-
chingen“, an. Für die engagierte arbeit 
und ihren einsatz dankte er den ehema-
ligen Mitgliedern des Rates. „genießen 
wir einfach diesen schönen Mittag“, 
wünschte Buß.

„Schön, dass wir wieder beisammen 
sein dürfen“, meinte der katholische 
Pfarrer Bernhard ascher. corona habe 
so manchen Verzicht auferlegt, ge-
sichter seien aus dem Blick geraten. 
Nun spüre man, dass so ein Nachmittag 
nicht selbstverständlich sei. „Nichts ist 
selbstverständlich, war die erkenntnis“, 
so ascher. Das gelte auch für den Frie-
den. Doch die hilfsbereitschaft den Uk-
rainern gegenüber mache Mut. Frieden 
hänge auch mit eigener Zufriedenheit 
zusammen. Zwischen den Völkern sei  
er nur möglich, wenn er auch in der ei-
genen Seele wohne. Um dem Unfrieden 
zu begegnen, gelte es, „das tröpflein im 
Strom des Friedens zu gießen“.

Fortsetzung auf Seite 5

Seniorennachmittag in fast voll besetzter Stadthalle
endlich wieder ein unterhaltsamer Nachmittag für ältere Semester – große Beteiligung bei der Stadtseniorenratswahl

Fortsetzung von Seite 3

Sicherstellen, dass so etwas niemals 
wieder passiert
Schülerinnen und Schüler der Neckar-
Fils-Realschule und des gymnasiums 
bemerkten, dass Zwangsarbeit weltweit 
immer noch weit verbreitet ist. 
in der Burg- und Marktstraße, nur we-
nige Meter von den Schulen entfernt, 
gab es während der NS-Zeit Unterkünf-
te, die größte im sogenannten „Blauen 
haus“ in der eisenbahnstraße, mit fran-
zösischen und serbischen Zwangsarbei-
tern. Ukrainer und Weißrussen waren 
in einem großen Barackenlager unter-
gebracht und arbeiteten größtenteils 
im Reichsbahn-ausbesserungswerk in 
esslingen und einige bei der Plochinger 
Firma gutbrod. Fast jeder sechste von 
damals insgesamt 5000 einwohnern 
war ein Zwangarbeiter. „Sie waren also 
im ort präsent“, so eine Schülerin. 
eindrucksvoll habe Dr. hahn im Projekt 
„Zwangsarbeit in Plochingen“ berich-
tet, dass Zwangsarbeiter wie Menschen 
zweiter Klasse behandelt wurden. Die 
Verhältnisse in den lagern waren oft 
unmenschlich und brutal. Von über 800 
Zwangsarbeitern sind mindestens 14 ge-
storben. einige durch schlechte Versor-
gung, andere durch Krankheiten, Miss-
handlungen, hinrichtungen oder Suizid. 
Dies zu erfahren „hat mich sehr scho-
ckiert“, meinte eine Schülerin der Real-
schule. „Wir müssen uns an die se ge-
schichte erinnern, um sicherzustellen, 
dass so etwas niemals wieder passiert“, 
sagte ihre Mitschülerin. in einer Demo-
kratie sei das Recht freier Berufswahl 
unbezahlbar und unsere Pflicht sei, das 
grundgesetz zu schützen und erhalten. 
auch hierzu trage die Schwelle bei. 

Und um die inschrift der Stolperschwel-
le lesen zu können, „verbeugt man sich 
automatisch und somit auch symbolisch 
vor den opfern“, sagte ein Schüler des 

gymnasiums – dies biete eine Möglich-
keit, „den opfern einen teil der anerken-
nung und ehre zurückzugeben, die ihnen 
während der NS-Zeit genommen wurde“.

Während der Redebeiträge der Schülerinnen und Schüler pflastert der Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs Sven Scheider (r.) die Umrandung der Stolperschwelle.

Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gruppe von Vikarin Lea Gund legen weiße Rosen 
um die Schwelle. Im Hintergrund (v. l.): Dr. Joachim Hahn, Gunter Demnig und Frank Buß. 
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Fortsetzung von Seite 4

Wahl des Stadtseniorenrats
Es sei „toll, dass so viele mit uns Kaffee-
trinken wollen“, sagte Dr. Jörg eberle. 
Der Stadtseniorenrat sei „für alle da“. 
Für mehr Kontakt wolle er sorgen. Die 
letzte Wahl habe im Jahr 2017 statt-
gefunden. Seit 2020 habe eberle den 
Vorsitz von Wolfgang raisch kommis-
sarisch übernommen. er freute sich, 
dass sich auch wieder neue Bewerber 
für das zehnköpfige Gremium zur Wahl 
stellten. eberle verwies auf das umfang-
reiche Veranstaltungsprogramm, das 
unter anderem einen Warentauschtag, 
ein Pedelec-Sicherheitstraining, Vorträ-
ge, Infos zur Nachbarschafts-App und 
vieles mehr vorsieht. eberle schätzt das 
gute Verhältnis und „die kurzen Wege 
zur Stadtverwaltung“ und er war über-
zeugt, dass nach der Wahl auch wieder 
ein gutes team zusammenkommt.   
nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
der insgesamt zwölf Kandidaten wur-
de der neue Stadtseniorenrat gewählt, 
während helferinnen und helfer den 
von der Stadt Plochingen spendierten 
Kaffee und Kuchen servierten. 

Infos von der Polizei und eine 
Vorführung vom Kinderhaus
Zwischenzeitlich informierte carmen 
Steffan, die Leiterin der Kriminalpräven-
tion beim Polizeipräsidium reutlingen, 
über den enkeltrick, bei dem Betrüger 
am telefon eine notlage vortäuschen, 
um ihre opfer um hohe geldbeträge 
zu bringen. Manchmal würden sich die 
anrufer auch als Polizei ausgeben. „Die 
Polizei fordert niemals Bargeld“, so Stef-
fan. Sie rät bei solchen anrufen, am be-
sten einfach gleich aufzulegen.
Anschließend hatten die Kinder des 
Kinderhauses „am Johanniterpark“ 
mit dem lied „Singt ein Vogel“, einem 
tulpen- und Märzgedicht sowie Bewe-
gungsspielen ihren großen Auftritt. Wie 
die erzieherinnen Miriam nägele und 
evelyn howorka erzählen, haben die 3- 
bis 6-jährigen Kinder etwa eineinhalb 
Wochen täglich rund eine halbe Stunde 
„im Wuselraum“ das Programm einstu-
diert und den Kopfschmuck gebastelt.

Große Wahlbeteiligung und 
beste Unterhaltung
Schließlich gab es noch einen Sketsch 
von Margarete Bihl und herrn Blanken-
hagen vom städtischen Vollzugsdienst. 
Der hauptamtsleiter der Stadt Plochin-
gen Martin Gebauer verkündete das 
Ergebnis der Wahl, bei der 189 gültige 
Stimmzettel abgegeben wurden. Neben 
Dr. Jörg eberle wurden Maria Diehl, eli-
sabeth Keller, Bernhard Martin, Helga 

Palme, gertrud reiber, Volker Schindler, 
inge Schober, Willi Stuhler und Michael 
thielmann in den Stadtseniorenrat ge-
wählt.  
nachdem das ensemble der Stadtkapel-
le Polkas, Boarische liedstücke sowie 
Dixie und Swing zum Besten gab, spielte 
es zum ausklang zu Plochinger hansen-
wein und zum Mitsingen noch lieder 
wie „Marmor, Stein und eisen bricht“ 
und „liebeskummer lohnt sich nicht“. 
Bei der konstituierenden Sitzung am 
Montag wurde Dr. Jörg eberle wieder 
zum Vorsitzenden des Stadtsenioren-
rates gewählt.

Die Kandidatinnen und Kandidaten der Stadtseniorenratswahl stellen sich auf der Bühne vor.

Die Kinder des Kinderhauses „Am Johanniterpark“ verabschieden sich nach ihrem Auftritt.

Martin Gebauer und Karin Krämer beim Ein-
sammeln der Stimmzettel.

Kaffee und Kuchen sowie beste Unterhaltungsmusik – ein Nachmittag zum Verwöhnen.
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Einsatzkräfte der Feuerwehr rückten fast jeden zweiten Tag aus
Die Feuerwehrleute leisten ehrenamtlich 5484 gesamtstunden ab – Neuer Jugendleiter und neuer Vize-Kommandant 

Nach der Pandemie fand die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr 
Plochingen vergangenen Freitag wie-
der in der Feuerwache statt. Neben 
einem Rück- und Ausblick gab es zahl-
reiche Beförderungen, zwei besondere 
Ehrungen und es wurde ein neuer stell-
vertretender Kommandant gewählt.

Wie der Kommandant Michael Fuchs er-
rechnete, fanden im Vorjahr zusätzlich 
zu den 14-tägigen Übungsdiensten über 
90 termine für Zusatzdienste statt. Zu 
Jahresbeginn unterstützte die Wehr die 
impfaktion „Wir impfen the lÄND“ auf 
der landesmesse. Die Floriansjünger 
nahmen an verschiedene ausbildungen 
teil und beteiligten sich an den Festen 
der Stadt. Sie unternahmen einen aus-
flug nach Koblenz, veranstalteten einen 
Familientag, das herbstfest und eine 
Jahresabschlussfeier. 
Von den insgesamt 105 Feuerwehrleu-
ten gehören nach fünf abgängen im 
Vorjahr nun 75 der einsatz-, 22 der Ju-
gend- und neun der alters- und ehren-
abteilung an. Der altersdurchschnitt be-
trägt 39 Jahre. insgesamt sieben Frauen 
sind in der einsatzabteilung. 

Auf vielen Schultern getragen    
„Wir verteilen unser geschäft auf mög-
lichst vielen Schultern“, sagte Fuchs. So 
nahmen Plochinger Feuerwehrleute an 
der truppführer-, grund- und Sprech-
funker- sowie Maschinistenausbil-
dung teil. Vor allem für die ausbilder, 
die „alles nebenher“ machen, sei dies 
eine „immense herausforderung“. Da-
neben nahm die Plochinger Wehr an 
Schulungen zum atemschutz sowie an 
Präsenz- und online-Seminaren an der 
landesfeuerwehrschule teil. es gebe 
zehn neue gabelstaplerfahrer und ei-
nen weiteren lkw-Fahrer. Nottüröff-
nungen nahmen zu, weshalb sieben 
Feuerwehrleute sich in einem Seminar 
dafür weiterbilden ließen und zwei 
Feuerwehrmänner bildeten sich zum 
Jugendgruppenleiter fort.

168 Einsätze: Im Schnitt fast jeden 
zweiten Tag ausgerückt   
insgesamt rückte die Wehr zu 168 ein-
sätzen aus – 19 mehr als im Vorjahr. Von 
den 168 alarmierungen zu ebenso vie-
len einsatzstellen waren 87 Brandein-
sätze und 74 technische hilfeleistungen. 
es gab einen großbrand auf dem Recy-
clinghof Kaatsch. erfreulicherweise gab 
es keine großen Unwetter und auch kei-
ne böswilligen „falsche“ alarme. 
Der Freitag erwies sich als der tag mit 

den häufigsten einsätzen, mittwochs 
war eher ruhiger. Zu den 107 einsätzen 
tagsüber gab es 61 einsätze nachts. 
Nachdem in der Stadthalle eine Brand-
meldeanlage verbaut wurde, hat sich 
die anzahl der Brandsicherheitswach-
dienste deutlich reduziert.     

5484 Gesamtstunden geleistet
insgesamt 24 Personen rettete die 
Wehr aus lebensbedrohlichen lagen, 
vier Personen konnten lediglich tot ge-
borgen werden, eine bei einem Unfall 
am Neckar, drei verstorbene Personen 
wurden in der Wohnung nach Nottür-
öffnungen aufgefunden. 
Die Feuerwehrkräfte leisteten 5484 ge-
samtstunden ab, davon 2790 einsatz- 
und 2694 Übungsstunden.  
Drei Feuerwehrangehörige verletzten 
sich, zwei davon erlitten Sportverlet-
zungen und einer eine leichte oberarm-
verletzung während des einsatzes.
tim göhner machte bei zehn Führungen  
180 Kinder und Jugendliche in acht Schul-
klassen und zwei Kindergärten mit der ar-
beit der Feuerwehr Plochingen vertraut.

Ein Großbrand, ein Gartenhaus- und 
ein Wohnungsbrand
Beim großbrand in der Nacht am 16. 
Februar bei der Firma Kaatsch waren 
während 13 Stunden fast 100 einsatz-
kräfte auch von umliegenden Städten 
und gemeinden vor ort. Brandverur-
sacher war vermutlich ein akku. einen 
Monat später brannte ein gartenhaus 
lichterloh. Und im November kam es 
bei einem Wohnungsbrand zu drei 
Rauchgasintoxikationen.  

Neu im Programm: Honig von der 
Feuerwache
im Vorjahr stellte der Feuerwehrmann 
thomas Pitters hinter dem Feuerhaus 
Bienenstöcke auf und erntete sagen-
hafte 111 Kilogramm honig.
Die Wehr war nicht nur beim april-
scherz einfallsreich, auch beim Parcours 
zur atemschutzübung zeigten sich die 
Feuerwehrleute kreativ. 

Neue Drehleiter notwendig
Die 26 Jahre alte Drehleiter ist über-
durchschnittlich im einsatz, auch zu 
vielen Überlandhilfen. Vom Motor über 
das Fahrgestell bis zum aufbau zeige sie 
inzwischen Schwächen, wofür dringend 
ersatz benötigt werde. Kostenpunkt: 
Über 900 000 euro. ein antrag werde für 
2024 gestellt, erklärte Fuchs.
Nachdem Werner Baas der von olaf 
Möbius verwalteten Kasse einen „tadel-

losen Zustand“ bescheinigte, beendete 
er sein amt als Kassenprüfer nach 20 
Jahren. christoph henzler und Volker 
gräber wurden einstimmig zu den neu-
en Kassenprüfern gewählt.
 
Andreas Fach hat die Jugendfeuerwehr 
die Hälfte ihres Bestehens geleitet
andreas Fach berichtete zum letzten 
Mal, dass die Jugendfeuerwehr mit 15 
Kindern und Jugendlichen ins Jahr star-
tete, wovon drei in die einsatzabteilung 
wechselten und zwei die gruppe verlie-
ßen. Dagegen konnten vier Mädchen 
und sieben Jungs hinzugewonnen wer-
den, sodass die Jugendfeuerwehr nun 
22 Jungs und Mädchen zählt. auch im 
Vorjahr gab es wieder viele Veranstal-
tungen für den Nachwuchs. 

Fortsetzung auf Seite 7

V. l.: Bürgermeister Frank Buß, der nun ehe-
malige Leiter der Jugendfeuerwehr Andreas 
Fach und Kommandant Michael Fuchs.

Großeinsatz beim Großbrand am Recyclinghof.


